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SPECIAL CONSULTING

„Wer glaubt, Alles zu wissen,
hat aufgehört, Neues zu lernen.“

(angelehnt an Sokrates: „Wer glaubt, etwas zu sein, hat auf-
gehört, etwas zu werden.“) Der Wortursprung kommt von
„consultatio“, sich (gemeinsam) beraten bzw. etwas berat-
schlagen. Dabei steht der Gedankenaustausch im Mittel-
punkt. Ein jeder geht im Idealfall, um neue Erkenntnisse
bereichert, aus diesem Gespräch.

In welchen Bereichen finden wir 
heute Beratungsangebote? 

Sie begegnen uns auf vielfältige Weise für alle beruflichen
wie privaten Belange, ob für Marketing, IT, Service, HR,
Kennzahlen, Strategie, BGM, Steuern, Partnerschaft, Fitness,
Ernährung, Resilienz usw. Doch wofür könnte ich ein Be-
ratungsangebot konkret nutzen, wenn doch alles irgendwo
im Internet steht? Da wäre zum einen die Erkenntnis, etwas
zu wissen, heißt nicht, etwas zu können. Oder eben der
Faktor Zeit bzw. fehlende Fachressourcen. Wer heute mit
seinem Unternehmen konkurrenzfähig bleiben will, muss
zwar nicht unbedingt immer der Erste sein, doch man sollte
den Anschluss an die Spitzengruppe nicht verlieren. 

Was sollte gute Beratung leisten?

„Der Mensch hat dreierlei Wege klug zu handeln: 
durch Nachdenken ist der edelste, durch Nachahmen 

der einfachste, durch Erfahrung der
bitterste.“ (Konfuzius). Gute Beratung
verbindet diese drei Handlungswege.
Sie nimmt dem Erfahrungs lernen die
Bitterheit und fördert die Umset-
zungskompetenz. Der Berater, der 
einem nur das sagen kann, was ich
mir selbst anlesen kann, hat ausge-
dient. Gerade bei einer komplexeren
und schnell lebigeren Entwicklung
braucht es den Externen als inspirie-
renden Befäh iger und weisen Be -
gleiter. Er/Sie bzw. das Team bringt
keine fer tige Lösung mehr, sondern
befähigt Führung und Mitarbeiter im
Un ternehmen dazu, die Herausfor-
derungen selbst zu meistern und die
Zusammenhänge richtig zu deuten.
Dazu fungiert Beratung in mehreren
Rollen, sei es als Tutor, als Trainer oder Coach. Auch hier
spielt der Faktor Zeit eine Rolle, denn die Organisation 
soll ohne Umwege, auf dem für sie passenden Weg, den 
nächsten Entwicklungsschritt vollziehen und sich dabei ver-
meidbare Irrtümer ersparen. Zudem findet während des
Umsetzungsprozesses eine Know-how-Weitergabe statt 
und auch Multiplikatoren werden intern entwickelt, die 
das System weitertragen, wenn sich die externe Beratung
schrittweise herausnimmt. Oft ist es sogar von Vorteil in
diesem Prozess Branchenfremde dabei zu haben. So werden
Optionen entdeckt und neue (Lösungs-)Wege gedacht, 
die bei übermäßiger Branchenvertrautheit frühzeitig aus -
geklammert würden.

„Alle Informationen, aktuelle Studien und vieles mehr lassen sich
doch im Internet finden. Dann kann man das auch selbst machen
und spart sich scheinbar eine Menge Geld.“ Lassen Sie uns den
Nebelschleier lichten und einen offenen Blick auf die Möglichkei-
ten, aber auch auf die Unmöglichkeiten werfen.“
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Was braucht Beratung, 
um wirken zu können?

Beratung braucht auf Kundenseite die Bereitschaft, Bis -
heriges loszulassen und Neues anzugehen. Um Vorhaben
gemeinsam erfolgreich umzusetzen, braucht es Klarheit,
Konsequenz und Kommunikation, durch die das Momen-
tum der Vorwärtsbewegung aufrechterhalten bleibt. Bera-
tung ist keine Magie und kein Wundermittel, durch die
interne Versäumnisse egalisiert würden.

Zu oft haben wir erlebt, dass wenige Monate nachdem die
Berater das Haus verlassen haben, vieles in den alten Trott
zurückgekehrt ist. Daher ist es wichtig, dass während der
Begleitung für Multiplikatoren und auch für eine Stärkung
der Führungsfähigkeiten Sorge getragen wird. Auch dies
kann bei Bedarf von Externen als Coaching oder Train-
the-Trainer-Konzept implementiert werden.

Warum 75% aller Reorganisations- und
Transformationsvorhaben scheitern

Eine Studie aus 2018 von Prof. Dr. Heike Bruch et al. von
der Universität St. Gallen ergab (befragt 19.000 Personen
aus 92 Unternehmen im DACH-Raum), dass etwa 25%
in der neuen, digitalen Arbeitswelt angekommen sind, der
Großteil aber noch im traditionellen Umfeld agiert. Doch
in diesem Viertel, dass sich in der neuen Arbeits welt bewegt,
sind wiederum nur 25% (= 6% der Gesamtheit) erfolg -
reich unterwegs und dabei führend in den Währungen 
der Zukunft, wie Innovation, internes Unternehmertum,
Mitarbeiter bin dung, Geschwindigkeit und Agilität sowie
Gesundheit. Die anderen 75% (19% von allen) nennt 
sie „Modern Überforderte“, sie stecken in der Beschleuni-
gungsfalle. Sie glauben sich modern, erschöpfen sich zu-

nehmend bei dem Bestreben
mit alten (Führungs-)Mus-
tern die neue Arbeitswelt in
den Griff zu bekommen. 
Eine Erfahrung, die auch
wir in unserem Netzwerk bei
vielen Unternehmen immer
wieder bestätigen können.

Was wird gerne 
unterschätzt? – Das 
vier Layer-Modell

Wir haben dazu ein Denkmodell 
mit vier Oktagon-Layern für erfolg-
reiche Transformation geschaffen, 
das sich aus unterschiedlichen Check-
Systemen und Methoden des Culture

Mapping speist. Damit wird schnell deutlich, wie tief eine Organi-
sation wirklich in seine Transformation eingetaucht ist und wo noch
Handlungsbedarf besteht.

LAYER  1: Strukturelle Elemente 
für digitale Arbeitswelten

Der oberste Layer zeigt acht strukturelle Elemente für New 
Work bzw. digitale Arbeitswelten. Das ist der Teil, den man 
schnell bei Besuchen im Silicon Valley wahrnimmt und der 
gern mal fröh lich kopiert wird, sei es mit Casual Wear, offenen 
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LAYER 1: Strukturelle Elemente zu New Work

LAYER 2: Gelebte Elemente zu New Culture
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der Teil geht i.d.R. ans Eingemachte und wird gerne 
ausgeklammert. So scheitern die meisten Vorhaben, da
man oben die Pflänzchen haben möchte, doch sich zum
Düngen und Gießen nicht durchringen kann. Ohne ein
Top-Management als Vorbild, das vollständig die neue
Welt lebt (die Transformation bei sich durchgemacht hat),
wo eine Führung mit Vision und Inspiration un terwegs
ist, Vertrauens- und Fehlerkultur eine offene Selbstreflexion
fördern, stößt man an die Grenzen und arbeitet sich mit
alten Mustern an neuen Lösungen ab.

„Man spielt mit Buzzwords, schmückt sich mit schicken
Begriffen, hat jedoch den tieferen Sinn dahinter nicht 
erfasst.“ Zahlreiche Quellen dokumentieren dies und 
doch glauben viele, dass dies nicht für die eigene Orga -
nisation gilt und man schon weiß, wie man das straff 
durchzuführen hat. Leider ein grundlegender und häufig
gemachter Fehler der Selbstein- bzw. -überschätzung. 
Die meisten traditionellen und bisher bewährten Vor -
gehensweisen, wie Wasserfall, starre Projektstrukturen, 
Silodenken und detaillierte 18 Monatspläne taugen 
nicht mehr für die Transformation zu einem digitalen
Unternehmen.

LAYER  3 + 4: Transformationstugenden
für Organisationen und Energien 
der Entwicklungsfähigkeit

Die beiden Layer darunter mit „Transformationstugen -
den für Organisationen“ und „Energien der Entwick -
lungsfähigkeit“ bilden den Nährboden aus Werten und
Einstellungen zum Miteinander im Innen- und Außen -
verhältnis.

Was zeichnet ein 
gutes Berater-Team
aus?

Damit wir heute die Be -
gleitung in der Transforma-
tion gut gestalten können,

braucht es auch die Diversität im 
Beraterteam, damit die verschiedenen
Sichtweisen ausreichend repräsentiert
werden. Das eine Beratungsunter-
nehmen, das dies alles stemmt, gibt
es nicht – zumindest würde dann die
Vielfältigkeit fehlen. Dafür haben
sich viele Netzwerke aus unterschied-
lichsten Spezialisten und Fachrich-
tungen gebildet, die in ihrer Struktur
bereits das leben, was sie den Unter-
nehmen vermitteln können.

bunten Bürolandschaften, ein bisschen digitalen (Kommuni ka-
 tions-)Technologien. Besonders der Technik wird viel Augen merk 
geschenkt, was oft dazu führt, dass die IT sich für eine ge lun  -
gene Projektumsetzung feiert, die jedoch bei den Mitarbeitern auf
wenig Akzeptanz stößt und enttäuschend wenig sichtbare Er geb -
nisse liefert.

LAYER  2: Gelebte Elemente zu New Culture

Doch damit das funktioniert, muss der Layer darunter mit den 
gelebten Elementen zu New Culture vorab entwickelt sein – und

LAYER 4: Energien der Entwicklungsfähigkeit

LAYER 3: Transformationstugenden für Organisationen

Rollen des 
modernen 
Beraters

- TUTOR 
(vermittelt Wissen in 
umsetzbare Praxiseinheiten)

- TRAINER
(sorgt durch Übungsmaßnah-
men für die Fitness das Neue
im Alltag umzusetzen)

- COACH
(leitet durch Fragen, um dem
Kunden so dessen Potenzial
zugänglich zu machen)
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